
Mittwoch, 24. Juni 2026, 06:16 Uhr CEST

Greenpeace zum Kabinettsbeschluss zur

Novelle des Energiee�zienzgesetzes

Hamburg, 24. Juni 2026 – Mit dem heute erwarteten Kabinettsbeschluss zur Novelle

des Energiee�zienzgesetzes (EnEfG) will die Bundesregierung zahlreiche Vorgaben

für Rechenzentren abschwächen. So können Amazon, Google und Co. in Zukunft

den Energie- und Wasserverbrauch ihrer Rechenzentren unter Verschluss halten

und die P�icht zur Nutzung von Abwärme umgehen. Greenpeace Tech-Expertin

Linda Klapdor warnt vor einem rückwärtsgewandten Kurswechsel beim Ausbau der

energieintensiven Infrastruktur für Digitalisierung und Künstliche Intelligenz:

"Anstatt starke Leitplanken für den Bau sauberer Rechenzentren zu setzen,

scha�t das Kabinett mit der �berarbeitung des Energiee�zienzgesetzes neue

Schlup�öcher für Tech-Konzerne. In den USA sehen wir bereits, wie der

rasante Ausbau von mit fossilen Energien betriebenen Rechenzentren die

Emissionen explodieren lässt. Dieses System dürfen wir in Deutschland nicht

kopieren. Die Infrastruktur von morgen darf nicht mit Energien von gestern

betrieben werden. "

Linda Klapdor, Greenpeace Tech-Expertin

"Wenn die Bundesregierung mit der Novelle des Energiee�zienzgesetzes jetzt

die Vorgaben aufweicht, verspielt sie die Chance auf einen langfristigen

Wettbewerbsvorteil deutscher Rechenzentren. Energiee�ziente

Rechenzentren und Transparenz beim Ressourcenverbrauch sind die

Voraussetzung für eine klimaverträgliche und damit zukunftsgerechte

Digitalisierung – kein Hindernis. Es ist nun Sache des Bundestages, sich klar

an den Klimazielen zu orientieren und verlässliche Rahmenbedingungen für

den Bau und Betrieb energiee�zienter Rechenzentren zu setzen."

Linda Klapdor, Greenpeace Tech-Expertin
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Hintergrund: Eine im Juni 2026 verö�entlichte Studie des Öko-Instituts für

Greenpeace analysiert auf Basis von rund 6700 Rechenzentrums-Standorten

weltweit erstmals die realen Emissionen der Branche unter Berücksichtigung lokaler

Strommixe. Dabei zeigen sich massive Unterschiede: Während die Emissionen pro

Recheneinheit in Europa in den nächsten Jahren aufgrund der fortschreitenden

Energiewende sinken, steigen sie in den USA durch den Bau neuer fossiler

Kraftwerke zur schnellen KI-Versorgung an. Allein die Marktführer Amazon Web

Services, Meta, Google und Microsoft verursachen mit ihren überwiegend in den

USA betriebenen Standorten 45 Prozent der weltweiten Emissionen von

Rechenzentren. Die Studie “Die regionale Klimakluft von Rechenzentren” online:

https://act.gp/4gto8c2
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Kontaktdaten

Link kopieren

https://presseportal.greenpeace.de/267428-greenpeace-zum-kabinettsbeschluss-

zur-novelle-des-energiee�zienzgesetzes/

�ber Greenpeace e.V.

Greenpeace arbeitet international, setzt sich mit direkten, gewaltfreien Aktionen für

den Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen von Mensch und Natur und

Gerechtigkeit für alle Lebewesen ein.

Das verwendete Bildmaterial steht 14 Tage nach Verö�entlichung zum Download für

Medien zur Verfügung. Lieferbedingungen: keine Weitergabe an Dritte, kein

Weiterverkauf, keine Archivierung, nur für redaktionelle Zwecke, Quellenangabe

obligatorisch.

Linda Klapdor

Expertin für BigTech und Ki

linda.klapdor@greenpeace.org

0151-44258751

Gregor Kessler

Pressesprecher Mobilität

gregor.kessler@greenpeace.org

0151-72702918
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